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ANZEIGEN

Diesen Sommer kann erstmals das
Abwasser der Gemeinde Zumikon in
die Abwasserreinigungsanlage (ARA)
nach Küsnacht abgeleitet werden.
Damit kann ein Projekt beendet wer-
den, das im ersten Jahr dieses Jahr-
tausends, nämlich 2000, begann!
Nachfolgend sehen Sie einige Meilen-
steine dieses gemeindeübergreifen-
den Projekts:

• 2000–2002: Erarbeitung eines
Langfristkonzepts für die ARA Zumi-
kon. Anfrage der Gemeinde Zumikon
an den ARA-Zweckverband Küsnacht
– Erlenbach. Prüfung des Anschluss-
begehrens durch ARA-Zweckverband
Küsnacht – Erlenbach. Vorliegen ers-
ter technischer Berichte.

• 2003–2006: Die ARA-Betriebs-
kommission stimmt dem Anschluss
des Rohabwassers aus Zumikon zu.
Zustimmung zu den Dimensionie-
rungsgrundlagen und zum Landver-
kauf sowie dem Kostenteiler. Ab-
schied des erweiterten Vorprojekts.
Festlegen der Einkaufssumme für Zu-
mikon in die ARA Küsnacht – Erlen-
bach. Genehmigung der ARA-Statu-
ten.

• 2007–2010: Kreditbewilligung
an der Urne in den Verbandsgemein-
den. Vergabe Bauherrenbegleitung.
Vergabe Generalplanermandat. Pro-
jektierung und Vollzug des Land-
kaufs. Vorliegen des Bauprojekts.

• 2011–2013: Bewilligung Bau-
projekte, Ausführungsplanung. Bun-
desgerichtsentscheid für Standortge-
bundenheit des Kleinwasserkraft-
werks.

• 2014/15: Baubeginn der Ablei-
tung von Zumikon nach Küsnacht.
Baubeginn des Kleinwasserkraft-
werks an der Felseneggstrasse.

• 2015: Kreditbewilligung für
Neubau der Wertstoffsammelstelle
auf dem ARA-Areal. Urnenabstim-
mung über Absenkung des Becken-
blocks zur Erstellung einer Fernwär-
mezentrale.

• 2016: Spatenstich auf ARA-Are-
al für Neubau des Beckenblocks.

• 2017: Bau des neuen Becken-
blocks.

• 2018: Kantonale Bewilligung für
Abwärmenutzung aus Ableitung für
Wärmeverbund Kantonsschule.

• 2019: Ableitung des Abwassers
von Zumikon nach Küsnacht, Rück-
bau der ARA Zumikon.

• 2020: Abschlussarbeiten.

Herausfordernde Umsetzung
Die Grundidee dieses Projekts war
ziemlich einfach: Ausbau der ARA
Küsnacht – Erlenbach zur Übernah-
me des Abwassers von Zumikon so-
wie die technische Erneuerung der
ARA, Bau einer Ableitung von Zumi-
kon nach Küsnacht und der Rückbau

der ARA Zumikon. In der Umsetzung
erwies sich die Realisierung eines
solchen Projekts als herausfordernd –
dies nicht nur wegen der technischen
Herausforderungen durch Eigen-
schaften eines Zweckverbands als
Bauherrschaft.

Seit Projektstart im Jahr 2000 än-
derte die Zusammensetzung der
ARA-Betriebskommission durch die
alle vier Jahre stattfindenden Erneu-
erungswahlen sowie durch personel-
le Veränderungen in den Gemeinde-
verwaltungen wiederholt. Der Sicher-
stellung des Transfers von Know-how
zu den neuen Behördenmitgliedern
und Verwaltungsfachleuten kam
grosse Bedeutung zu und erforderte
auch gegenseitiges Vertrauen.

Ebenso stellten wir wiederholt
fest, dass sich durch die lange Pro-
jektdauer auch Rahmenbedingungen
ändern oder neue Bedürfnisse entste-
hen. Es wäre einfacher gewesen, stur
am ursprünglichen Projekt festzuhal-
ten, als neue Ideen in das Projekt zu
integrieren. Trotzdem bin ich über-
zeugt, dass die vorgenommenen Pro-
jektanpassungen für die Abwärme-
nutzung in Zumikon, die Energienut-
zung mit einem Kleinwasserkraft-
werk an der Felseneggstrasse, die
Abwärmenutzung aus der Ableitung
für den Wärmeverbund Kantons-
schule – Gemeindehaus – Gasthof
Ochsen – Reformierte Kirchgemein-
de, die Absenkung des Beckenblocks
für die Erstellung der Fernwärme-
zentrale der Werke am Zürichsee,
der Neubau einer Wertstoffsammel-
stelle und weitere kleinere Projektan-
passungen zu einem grossen Mehr-
wert führen. Ich bin stolz, dass Lö-
sungen für die sich bietenden Chan-

cen gesucht und nicht lediglich Pro-
bleme erkannt wurden.

Jetzt auf der Zielgeraden
Damit biegt ein rund 33 Millionen
Franken teures Grossprojekt, welches
über mehrere Jahre alle Beteiligten
stark beanspruchte und zusätzliches
Engagement erforderte, auf die Ziel-
gerade ein. Dafür besten Dank! Mein
Dank gebührt auch allen Anwohne-
rinnen und Anwohnern der verschie-
denen Baustellen für das entgegenge-
brachte Verständnis bei den nicht zu
vermeidenden Lärm- und Geruchs-
emissionen sowie bei den Verkehrs-
einschränkungen. Die Erneuerungs-
arbeiten und Neubauten unter Voll-
betrieb stellten die Planenden und
auch das Personal der ARA vor ganz
spezielle Herausforderungen. Zusam-
men mit den Verantwortlichen aller
drei Verbandsgemeinden wurde hier
ein super Job gemacht, welcher
grösste Anerkennung verdient.

Am Samstag, 6. Juli, findet zur
Feier des ARA-Ausbaus und zum
zehnjährigen Bestehen der Werke am
Zürichsee ein Tag der offenen Tür
statt. Sie sind herzlich eingeladen,
sich an diesem Tag über die Bauvor-
haben und die Werke am Zürichsee
AG zu informieren. Bitte reservieren
Sie sich diesen Termin. Weitere Infor-
mationen erhalten Sie zu einem spä-
teren Zeitpunkt. Ich freue mich, Sie
dann zu begrüssen!

Walter Matti, Vorsteher Tiefbau,

Gemeinderat (parteilos)

AUS DER KÜSNACHTER POLITIK 

«ARA-Ausbau oder über das Erkennen von Chancen»

In der Rubrik «Aus der Küsnachter Poli-
tik» bekommen die Parteien abwechs-
lungsweise die Gelegenheit, einen Bericht
zu verfassen. Die Schreibenden äussern
ihre persönliche Meinung.

«Es wäre einfacher
gewesen, stur am

ursprünglichen Projekt
festzuhalten.»

Die Goldcoast Wallabies Küsnacht-
Erlenbach veranstalten in den be-
vorstehenden Frühlingsferien wie-
der eine Trainingswoche für Basket-
ball-interessierte Mädchen und Jun-
gen von 6 bis 19 Jahren. Ob Anfän-
ger, Fortgeschrittener oder Basket-
ball-Crack: Unter Leitung von Head-
coach Kim Li können sowohl Mit-
glieder als auch Nicht-Mitglieder in
einer täglichen Trainingseinheit ih-
re Fähigkeiten im Spiel mit dem
orangenen Ball erweitern und dabei
eine Menge Spass haben.

Die Trainingseinheiten finden
nach Ostern im Allmendli, Erlenbach
statt, von Dienstag, 23., bis Samstag,
27. April. Die Kosten belaufen sich
auf 85 Franken pro Teilnehmer. (e.)

Basketball-Training für
Kinder und Jugendliche
in den Frühlingsferien

Weitere Informationen zum Programm
und zur Anmeldung (bis 21. April) sind
über die Geschäftsstelle (andre.beet-
schen@wallabies.ch) oder die Website
https://www.wallabies.ch/events/früh-
lings-training-days/ erhältlich.

Fussballer im Hoch: Küsnacht über-
zeugte auch im dritten Rückrunden-
spiel mit einem 4:1 gegen das viert-
platzierte Weisslingen. In der 2. Mi-
nute eröffnete Claudio Corda den
Torreigen nach einem Freistoss. In
der 26. Minute erhöhte derselbe
Spieler auf 2:0. Dies war auch das
Pausenresultat. Eine Viertelstunde
vor Schluss verkürzte Silvio Girola.

Die im bisherigen Saisonverlauf
defensiv so stabilen «Wisliger» kas-
sierten aber in der Schlussphase
nochmals zwei Gegentreffer: In der
87. Minute skorte der eingewechsel-
te Nino Bischofberger, und in der 4.
Nachspielminute trug sich Neuzu-
gang Rafaele Perot in die Torschüt-
zenliste ein. (e.)

FC Küsnacht kann
seine Siegesserie
fortsetzen

Der Handwerks- und Gewerbeverein
Erlenbach (HGE) hat sich am vergan-
genen Freitag zur GV im Restaurant
La Baracca getroffen. Präsident Peter
Blatter begrüsste die 19 Anwesen-
den. Aktuell zählt der Verein 85 Ak-
tivmitglieder. Kassier Sandro Gianesi
präsentierte daraufhin die Jahres-
rechnung 2018. Diese schliesst bei ei-
nem Aufwand von 25 990 und einem
Ertrag von 21 250 Franken mit einem
Verlust von 4740 Franken. Per Ab-
stimmung wurde weiter beschlossen,
dass der Jahresbeitrag bei 250 Fran-
ken belassen wird.

Bei den Wahlen stellte sich Rolf
Aebi für weitere zwei Jahre als Revi-
sor zur Verfügung. Präsident Peter
Blatter wiederum erklärte sich bereit,
das Präsidium für weitere zwei Jahre
weiterzuführen. Schliesslich wurden
Firmen mit einem 50-Jahr-Jubiläum
namentlich genannt, so beispielswei-
se Spalinger Gartenpflege AG oder
Garage Kästli. Als Highlight im lau-
fenden Vereinsjahr wurde die Tavola-
ta vom 22. Juni angekündigt. (ks.)

Präsident für weitere zwei Jahre bestätigt

Der vierköpfige Vorstand (v.l.): Daniel Westermann, Stefan Escher, Peter Blatter, Sandro Gianesi. Foto: zvg.

Die Senioren-Kontaktstelle Triangel,
Herrliberg, veranstaltet am Montag,
29. April, eine SBB-Schulung. Damit
man sich besser mit den Möglichkei-
ten der App SBB Mobile und deren
Vorteilen vertraut machen kann, bie-
tet die Computeria diese Schulung
zum Thema Fahrplanabfragen und
Billettkauf an. Ein kompetenter SBB-
Instruktor wird die Schulung über-
nehmen und von den Computeria-In-
struktoren unterstützt werden.

Voraussetzung für die Teilnahme
ist ein eigenes Handy (iPhone, Andro-
id Phone) mit installierter SBB Mobile
App. (e.)

Schulung des SBB-Mobile

Montag, 29. April, 9.30 bis 11.30 oder
13.30 bis 15.30 Uhr, Altersheim Senevita
Im Rebberg, Schulhausstrasse 44, Herrli-
berg. Anmeldung an Regula Locher, Tele-
fon 043 277 54 00 oder triangel@pszh.ch
(Unkostenbeitrag 10 Franken).




